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 Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Markierungen auf 

Straßen (ZTV-M 13) 

Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 24/2013 des Bundesministeriums für 

Verkehr und digitale Infrastruktur vom 18.11.2013, Az. StB11/7122.3/4-ZTV-M-

2067976  

Sachgebiet 07.4: Straßenverkehrstechnik und Straßenausstattung; Leit- und Schutz-

einrichtungen 

 

Anlagen  

ARS 24/2013 des BMVI 

 

Beiliegendes Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 

wird mit der Bitte um Beachtung bei Straßen in der Baulast des Bundes und des Lan-

des bekannt gegeben.  
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Die ZTV-M 13 enthält verschiedene Neuregelungen, die sich auf Ausschreibung, 

Bauüberwachung und –ausführung auswirken. Insbesondere wird auf folgendes hin-

gewiesen: 

 

1. Die neuen Regelungen zu Gelbmarkierung und die zugehörigen Gewährleistungs-

regelungen sind bei der Planung des Bauablaufes entsprechend zu berücksichtigen. 

 

2. Die Prüfung der fertigen Leistung hat bei Netto- Auftragswerten über 25.000 € spä-

testens bis zum zwölften Werktag nach Verkehrsfreigabe zu erfolgen (Ziffer 7.1.3.4, 

ZTV-M). Hierzu wird empfohlen, die Prüfung soweit möglich vor Verkehrsfreigabe vor-

zunehmen, damit die Anforderungen an die Tagsichtbarkeit im Neuzustand gestellt 

werden können (vgl. Ziffer 4.3, Abschnitt 3 – Anwendung der Reflexionswerte der 

Tagsichtbarkeit bei der Prüfung der fertigen Leistung).  

 

3. In Abschnitt 10 der ZTV-M 13 wird eine Ergänzung der HVA-B Formblätter geregelt. 

Bis zur turnusmäßigen Überarbeitung der HVA-B Formblätter durch die Landesstelle 

für Straßentechnik wird gebeten, die Aufforderung zur Angebotsabgabe durch den 

entsprechenden Textbaustein zu ergänzen.  

 

Die Regierungspräsidien werden gebeten, dieses Schreiben mit Anlage an die Stra-

ßenbaudienststellen der Unteren Verwaltungsbehörden weiterzuleiten. Im Interesse 

einer einheitlichen Handhabung wird den Stadt- und Landkreisen die Anwendung für 

die Straßen in ihrer Baulast empfohlen. 

 

Beiliegendes Schreiben wird in der „Liste der Regelwerke der Straßenbauverwaltung 

Baden-Württemberg“ (LisRe-StB-BW) im Internetangebot der Landesstelle für Stra-

ßentechnik im Sachgebiet 7.4 Leit- und Schutzeinrichtungen eingestellt. 

 

gez. Klaiber 

 








